
Komfort-Steckernetzteil 5 V bis 15 V

/

Stufenlos einstellbares Schaltnetzteil mit hohem Wirkungsgrad
Eingebaut in ein kompaktes Gehiluse mit integriertem Schuko-Netz-
stecke; liefert dieses komfortable Net zteil eine elektronisch geregelte,
stufenlos einstellbare Ausgangsspannung im Bereich von 5 V bis 15 V.

Aufgrund des hier angewandten Schaltreglerverfahrens kann bei einer
Ausgangsspannung von 5 Vein Strom von 400 mA entnommen werden,
der linear abfallend bei einer Ausgangsspannung von 15 V auJ200 mA
sinkt. Dieses Verhalten ist un allgemeinen sehr günstig, da bei klein even
Spannungen (z. B. TTL-Schaltungen) der Strom verbrauch grofler ist
als z. B. bei 15 V (CMOS).

Aligeineines
Die meisten irn Handel befindlichen, gr68-
tenteils rccht preiswerten Steckernctzteile
weisen mi al lgemei nen kei ne elektronische
Stabilisicrung aull Der Brummanteil der
Ausgangsspannung kann daher im Bereich
von 1 ,0 V und mehr liegen.

Für die Speisung empfindlicher elcktroni-
scher Geräte, 1st haufig eine elcktronische
Stabilisierung unverzichtbar. Wir stellen
der die besonders interessante Schaltung
eines elektronisch stabilisierten Stecker-
netzteiles vor. (las nach dem Schaltregler-
prinziparheitet. Neben der stufenlosen Em-
steilbarkeit der Ausgangsspannung 7Wi-
sclien 5 V und 15 V, hictet sich hierbei der
Vorteil cines hohen Wirkungsgrades und
damit ciner geringen Erwä rmung. Beson-
ders erfreulich ist in diesem Zusammen-
hang, daJ3 bei kleineren Spannungen der
maximal entnehrnbare Strom gro 13cr wird,
wodurch sich dieseni Komfort-Steckernetz-
teil ein besonders weites Anwendungsfeld
cröffnet.

Zur Schaltung
Mit den Dmoden D 1 bis D4 wird die vom
Trafo gelmeferte Wechselspannung gleich-
gerichtet mind durch den Kondensator C 1
gepufThrt.

Am Emitter des Schalttransistors T I steht
somit eine gesmebte Gleichspannung an, die
je nach Belastungszustand des Steckernctz-
teils zwischen 18 V und 25 V schwanken
kann.

Das Prinzmp deshicrangewandtenSchaltreg-
lerverlabrens beruht nun dara uf, daB (lie

Ausgangsspannung Bberwacht wird und
sowohl die Schaltfrequenz als auch das
TastverhBltnisdes SchalttransistorsT I ent-
sprechend dern Lcistungshedarf aiim Aus-
gang des Steckcrnetzteiles gesteuert wird.

In der Zemt, in der T I gesperrt ist, Bber-
nimmt die lnduktivitBt L I Uber die in ihr
gespeicherte Energie den StromlluI3, der
dann uber D 5 flie8t. Eine Induktivität ist
immer bestrebt, den durch sic hindurch flie-
l3enden Strom unabhangig von der anlie-
genden Spannung, konstant zu halten. In
den Schalipausen von T I wechselt daher die
PolaritBt an L I, so daB I) S leitend wird und
der Stromflul3 durch L I erhalten bleiht.

Aufgruimd der extreni hohen Spannungsan-
stiegsgeschwindigkeit ist für D5 eine be-
sonders schncll schaltende Diode erfordei-
lich, die zudem einen Strom von mindestens

1 A verarbeiten muI3. Beim Einsatz ciner
normalen Gleichrichterdiode, z. B. desTyps
1 N4001, ist der Betrieb eines Schaltreglers
nicht mehr sichergestellt.

Die zuni besseren VerstBndnis der Schal-
tong erforderlichen wesentlichen, im IC I
des Typs LM 723 enthaltenen Komponen-
ten, sind in deni vorliegenden Schaltbild ge-
strichelt im IC-KBstchen eingezeichnet.

Der invertierende Eingang (-) des im IC I
integrierten Operatmonsverstarkers (Pin 4)
vcrgleicht die über den Spannungsteiler
R 1 l/R 12 zurBckgefhhrte Ausgangsspan-
nung mit einer Referenzspannung (lie am
nicht inverticrenden Eingang (Pin 5) an-
steht. Diese Rcferenzspannung wird ml
LM 723 erzeugt mind fiber cinen emnstellba-
men Spannurmgsteiler auf Pin S gcfuhrt. R2
dient in diesem Zusanimenhang zur Erzeu-
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gungeinergeringen Hvsterese,diefOreinsi-
cheres und deliniertes Schaltverlialten dien-
lich ist. Eineentsprechcnde \Virkunghesitzt
auch der Widerstand R9.

Der Ausgangdes im IC I integrierten Opera-
tionsverstärkers steuert dann den ebenfalls
ml IC I enthaltenen Treibertransistor

m 
an,

derwiederum it seinem Koiiektor(Pin Ii)
auf die Basis des SchalttransistorsT I arbci-
tet. Der Emitter dieses Treiber-Transistors
(Pm 10) liegt uber den Vorwiderstand R 10
an der Ausgangsseite der lnduktivität L 1,
wodurch ein sicheres Schalten von T I ge-
wiiirleistet ist.

Fin weiterer im IC I integrierter Transistor
dient der Begrenzung des Ausgangsstro-
mes. Seine Basis- Emitter-Strecke (Pin 2,
3) Uherwacht den Aiisgangs-Stromflul3 in
Form cines Spannungsabfal!cs an den hei-
den Parallelwiderständen R 6, R 7. R 8 and
C3 dienen in diesem Zusa ninienhang der
Störi iii pu Is un te rd rile k u ng.

Gleichfalls werden Störimpulse mit H ilfe
von C 2 auf der Versorgungsspannung Lin -
terdrhckt, wahrend C 4 eine zusatzliche Puf-
fer-Ling und Glattung der Ausgangs-Gleich-
spannung vornimmt.

Zuni Nachbau
Bis aafdas Potentiometer R Ii linden sOnit-
liche Bauclemente einschliel3lich des Trans-
lormators auf einer einzigen Platine Platz.

Das Einsetzen und Verldten (icr Bauele-
mente wird anhand des Bestückungsplanes
in gewohnter Weise vorgenommen, wobci
als erstcs die passiven und dann die aktiven
Baueiemente einzusetzen sind. Der Trans-
formator wird zweckmal3igerweise auf-
grund seines Gewichtes ais ietztes elnge-
setzt, um die Handhabung der Leiterplatte
nicht zu erschweren.

Als einziges, vielleicht nichi ganz so bekann-
tes Bauclement, soil aufdie InduktivitOt L 1
näher eingegangen wcrden:

1. 1 hestehi aus 2 Schalen kern hälften mit
cinem AuOcudurchmesser von 18 mm und
etner Gesa mtbauhöhe VOfl Ii mm. In wise-
rem Fall haben wir den Valvo-Schalenkern
des Typs P 18/11 init cinem AL-Wert von
250eingesetzt. hei dem cm Luftspait zur Er-
zielang des gewunschten AL-Wertes gleich
eingcbracht ist. Es können jecioch auch ähn-
liche Schalenkerne anderer Firmen cinge-
setzt werden.

Auf den für diesen Schalenkern-Typ vorge-
sehenen WickelkOrper sind jetzt 80 Win-
dungen Kupfcrlackd ra lit mit einem
Durchmesser von 0,4 mm aufzubringen.
Dies entspricht einer Lange von 320 cm. Zu
beachten ist, dab die Windungen sauher ne-
beneinander und ühcreinander angeordnei
sind and nicht .,wild" gewickeit werdcn. Nur
clu rch sorgfa Itiges Aufbri ngen der \Vi ndun-
gen tindet die voile Anzahl aufdcm Spulen-
korper Platz.

Nachdeni das Wicklungscnde mit einem
dUnncn Streifen Tesafilni festgeheftet
wurde, können die beiden Schalenkernhälf-
ten über die Spuic gestulpt werden und mit
einer Schraube M 2 x 20 rum mit der Platine
verschraubt werden.

Bei nianchen Schalenkernhalften ist zuni
Einhringen eines im vorliegenden Falle
nicht erforderlichen Ahgleichstiftes, (lie
Zentralbohrung zur Durchfuhrung der
Schraubc M 2 x 20 mm mit Kunststoti ver-
cngt. Dicser Kunststoff kann jedoch mit
cinern kleincn Bolirer oder auch mit einern
Schra ubenzieher vorsichtig leieht entfernt
werden, wobei zu beachten ist, dab keine zu
groflen Kräfte auf den Schalenkern ausge-
Ubt werden dbrfen, damit dieser nicht
spri ngt.

Auch beim Festziehen der Mutter auf der
Piatinenunterseite zur Befestigung des
Schalenkernes, ist keine zu grol3e Kraft an-
zuwenden, da der Schalenkern in der Mitte
einen Luftspait besitzt und somit nut wenig
Widerstand ciner mechanischen Belastung

entgegenzusetzen in der Lage ist bevor er
sp ri ngt.

Nachdeni tier Schalenkern auf tier Platine
lcstgeschraubt wurde, kanndie Induktivitat,
vordem Einlötendcrheiden AnschiaI3drbh-
te in (lie Leiterplatte, gemessen werden, so-
fern ein entsprechendes Induktivitä tsniel3-
gerãt zur Verfbgung steht. L I solite iii Be-
reich von 1,0 mH bis 1,5 rnH lie.-en.

Das Potentiometer zur Einsteliung der
Ausgangsspannung wird direkt in das Ge-
hbuseoberteil eingeschraubt und mit 2 tie-
xiblen isolierten Leitungen mit den entspre-
chenden Punkten ant' der Platine verbun-
den, wohei einer der beiden aul3eren An-
schlbsse ties Potentiometers mit dem mittle-
ren Anschluii verhunden wird. Solite sich
die Drehriehtungheim spatereil Einsatzdcs
Steckernetzgerätes als falsch erweisen,
sind (lie heiden Liuheren Anschlhsse des Po-
tentionieters miteinander zu vcrtauschcn,
wodurch sich die Drehrichtung umkehrt.

Aufgrund des guten Wirkungsgrades und
der damit verbundenen geringen Verlustlei-
stung des gesamten Gerätes, kann aufeine
Ktihlung selhst des Schalttransistors ver-
zichtet werden.

Ais letztes sind die beiden Netzanschlui3lei-
tungen von den SteckeranschluIistiften zur
Platine zu fUhren und in verlötcn, wobei
diese Zuleitungen mOglichst kurz gehalten
werden sollten. Fails eine oder beide Zulei-
tungen ahreil3en. dOrlen keine cicktrisch Iei-
tende Teile der Niederspannungsseite he-
rUhrt werden.

Der Ausgang des Konifort-Stcekernetztei-
les kann beliebig Ober eine 2adrige isolierte
Leitungan einen passenden Steckeroderan
eine Buchse angeschlossen werden, wohei
auch die Mdglichkeit einer Einbaubuehse
(z. B. 3,5 mm Klinkenhuchse) im Gehb use
besteht.

Auf die Einhaltung der VDE-Vorsehriften
ist zu achten.
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Ansicht dcv fertig bestückten P/anne des Komfort-Steckernetzteils
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Leiterhah,,seite der P/a tine des Koinfort-Steckernetztei/s

Einstellung
Die Einstell ung der A usgangsspannung 1st
mit einfachen Mittein schnelldurchgefdhrt.

An den Ausgang wird ein Spannungsmefl-
gerat a ngesehlossen und das Potentiometer
R 11 an den rechten Anschlag (15 V) ge-
bracht. Mit dem Trimmer R 4 kann flUfl die
Ausgangsspannung auf einen Wert von
15.0 V eingestellt werden. Dies ist mit Hi16
des angeschlossenen Spannungsmel3in-
strumentes zu Uberprufen.

Probeweise soilte R 11 jetlt an den linken
Anschlag gebracht werden (5 V), wobei die
Ausgangsspannung nun elnen Wert von 4,5
his 5 V aufweist. Solite (lie Ausgangsspan-
nung \Verte Linterhalb 4,5 V annehmen. so
1st in Reihe zum Widerstand R 12 ein weite-
rer Widerstand von 560 11 zu schalten.

Nachdem die Platine in das entsprechende
Gehause eingebaut und versehraubt wurde,
kann nach etnem abschlieBenden Test das
Gerät seiner Bestimmung ubergeben wer-
den.

Stückliste: Steckernetzrejl

Ualbleiter.
ICI .................... LM723
Ti .................... BD136
II) l—D4 ................ lN4001
D5	 ...................1S2145

Kondensatoren:
C 	 ............... 470pF/40V
C 2	 ....................100 nF
C3	 .....................	 l5nF
C4 ............... lOOpF/16V

Widerstönde:
RI......................	 1kt
R2....................	 10Mf
R3	 ..................... 1,8k1
R 4 ......1 k, Trimmer, stehend
R5	 ..................... .3.9kG
R 6/R7 ...................2,2 G
R8	 ..................... 1,2kG
R9	 .................... .330kG
R 10	 .....................Sô() G
R 11

	

	 ............10 kG, Poti lin,
6 mm Achse

R 12	 ....................4.7 kG

Sonstiges:
TR I .......prim.: 220 V. 4,5 VA

......sek.: 18 V, 0,25 A
Si I	 .................0.1 A, flunk
L I	 ..........Valvo Sehalenkern

(P 18/I1. AL. 250)
in it Spulen k rper

6 x Lötnãgel
1 x Sehraube M 2 x 20 mm
4 x Sehraube M 3 x 6 mm
I x Mutter M 2
I x Platinensieherungshalter
3.20 in Cal 0 0,4 mm
30 em flexible Leitung
5 em Silberdraht
1 xSpannzangendrehknopf(0 21 mm)
mit Deekel und Pfcilseheibe
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